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Nr. 104. Durlach , Donnerstag den 27 . Dezember 1860.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt und
l fl . 24 kr . auf dem Lande. Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Jnlerate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten
Baden

sj Durlach , 27 . Dez . , Bonn . 11 Uhr . Soeben wird
dos Ergebnis der heute vorgenommene » Bürgermeister :
Wohl bekannt , wornach der seitherige Bürgermeister ,
Herr Notar Kar ! Wahrer , mit 57 von 60 Stimme » wie¬
der erwählt wurde .

sj Durlach , 24 . Dez . Auf hiesigem Viehmarkte
wurden verkauft :

63 Ochsen zu . 11,043 fl . 32 kr.
101 Kübe - 7,564 - 41 -

16 Rinder - 789 - 54 -
2 Stiere - 111 - „ -
1 Pferd - 6 - „ -

Zusam .
'

l83 Stück zu . 19,515 fl . 7 kr .in 122 Käufen.
Hiernach kostet durchschnittlich N o v emb ermar kt.

der Ochse zu . . . 175 fl . . .
'

173 fl.
die Kuh - . . . 75 - . . 73 -
daS Rind - . . . 49 - . . 46 -

Deutschland .
— Preußen regt durch Rundschreiben bei den

deutschen Regierungen die Exekution in Schleswig -
Holstein an ; mit Oesterreich , sagt es , sei Einverständniß
vorhanden .

— Schwarze Leute nehmen daran Anstoß , daß
preußische Fabrikanten rothcs Tuch machen , noch dazu
zu Blouse » für die Garibaldiauer des nächsten Jahres .— Der neue Minister v . Schmerling in Wien hat
sich den Rücktritt als Präsident des Oberlandes - Gerichtes
vorsichtig Vorbehalten nnd die Stelle bleibt offen .

— Der Kurfürst von Hessen hat des Raubmörders
Nolte Todesnrtheil unterzeichnet .

— Der Dichter nud Redakteur Robert Prutz ist von
einem schlimmen Uebel betroffen worden , dessen Sitz im
Gehirn oder Rückenmark gesucht wird .

— I » sh and werkpfuschen galt von jeher als ein
schreckliches Verbrechen bei der Zunft und sogar beim

Publikum . Ein Pfuscher war der Inbegriff alles llnberech
tigten und Ungeschickten . Und doch waren cs nichts als
Pfuscher in andere Handwerke , welche die größten Erfin¬
dungen unserer Zeit machten . Ei » Buchbinder - Gehnlfe
Sil Hermann wurde Reformator des Oraelbaues und des
Klaviers ; ein Barbier Arkwtight erfand die Spinn¬
maschine ; ein Zimmermanu Hargrave baut « die erste
Spinnjenny ; ein Strohlmthändler Jacquard erfand den
neuen Webstuhl ; ein Musikant Hersehe ! das Teleskop ;ein Instrumentenmacher Watt die Dampfmaschine ; ein
Apotheker Böttcher das Porzellain ; ein Schauspieler
Sennfelder die Lithographie . Kurz , die meisten Männer ,
welche dem Handel nnd der Industrie neue Bahnen eröff¬
nten , waren Pfuscher im Sinne der Znnstgefetze .

— Das deutsche Eisenbahnnetz hat einen Umfang
von 1,767 Meilen . Davon kommen 665 auf Preußen ,336 auf Oesterreich ohne die außerdeutschen Kronländer ,211 auf Bayern , 97H aus Hannover und 93H auf Sachsen .

— In der Strafanstalt zu Natibor ist ein Verbrecher
an dem Tage gestorben , au dem er vor 50 Jahren eiuge «
liefert worden ist . Bei seiner Verurtheilung zu lebensläng¬
licher Haft hatte er cingestanden , 160 Diebstähle nnd 4mal
Straßenraub begangen zu habe » .

— Im Anebach '
sche » ist der Fall vorgekommen , daß ein

. Metzgerbursche , der in ein Haus eingetreten war , in dem
! der Bauer selbst kurz zuvor seine Frau anfgehängt hatte ,
> als der Thäter verurtheilt wurde , da man ihn ans diesem

Haus hatte herausgehen sehe» , und erst nachdem er 8 Jahre
saß und jährlich an dem angeblichen Tage der Thal eine
Anzahl Ruthenhiebe erhalten hatte , für unschuldig erkannt
wurde , da der Bauer,auf dem Sterbebette sich selbst als
Thäter angegeben hatte .

— In Berlin kehrte ei » angesehener Bürger mit zwei
Töchter » Abends aus einer Gesellschaft heim , die Töchter
gehen einige Schritte vor ihm auf dem Bürgersteig . Vorn
wird ' s laut ; denn 2 junge Männer hielten die Töchter mit
unziemliche » Worten an . Der Vater eilt herzu : „ Das

Der Schweizer - Bauer .
Ob die Bauern überall gleich sind oder sich von einander

unterscheiden wie die Getreidearten , das mag der geneigte
Leser entscheiden . Eine Schweizer - Zeitung schildert den
Schweizcrbauer wie folgt :

Der Bauer sieht zu wenig über die Nase hinaus . Er
hat etwas von dem , was man Kurzsichtigkeit und Engher¬
zigkeit heißt . Ihm gefällt immer das Seinige am besten
und für Alles , was drüber hinaus ist , hat er keinen Sinn
»nd kein Verständniß . Da ist einer nuten im Thal , der hat
oben auf dem Berge ein Stück Wald . Ein Anderer wohnt
oben auf der Höhe und hat sein Holz unten im Thal Im
Winter schleppt dieser seine Bürde mit unsäglicher Mühe
hinauf und jener transportirt sie mit Lebensgefahr hinunter .
Beide gehen mit ihren Laste » an einander vorbei und Keinem
von Beiten fällt es ein , zum Ander » zu sagen : „ Wir sind
doch einfältige Bauern , du trägst hinauf und ich hinunter ;
tauschen wir gegenseitig ab , dann ist jedem die Last erleich¬
tert . " Nein , das thur der Dauer bei Leibe nicht ; denn sein
eigener Knebel Holz ist zehnmal mehr werth als der des
Nachbars . — Da ist Einer , der fährt täglich eine halbe
Stunde weit nach Norden , um ein Wägeli voll Gras zu
holen ; ein Anderer , der fährt täglich eine halbe Stunde weit
nach Süden , bei Jenem vorbei , um ebenfalls ein Wägeli
voll Gras zu holen , und cs fällt Keinem von Beide » ein ,

abzutanschen ; den » das Gras , welches er mit eigener Gülle
beschüttet hat , ist bei Weitem bester als das des Ander » .
So plagt die Welt sich ab und jeder glaubt , der Gescheid - -
tere zu sei» . — Da ist Einer , der hat auf seinen Acker einen
Mordioweg ; so oft er ihn gebraucht , ärgert er sich und sein
Vieh ; aber um Alles in der Welt legt er nicht Hand an ,den Weg z » bestens ; denn der bessere Weg käme auch dem
Nachbar in Etwas zu Gute , und lieber will er sich und sei »
Vieh Jahr aus '

, Jahr ein schinden und Plagen , als daß er
eine , wenn vielleicht noch so geringfügige Arbeit unternimmt ,von der er de » Nutzen nicht allein hat . — Dort ist ein
Anderer , der liegt mit seinem Nachbar das ganze Jahr hin¬
durch in Streit wegen der Grenzen . Er hat gesehen , daß
sein Nachbar eine Hand voll Erde zu viel bekommen hat ;das ärgert ihn . Er studirt darüber nach , was da zu thun
sei ; er schlägt im Sachenrecht nach , ob da nicht ein Para¬
graph zu finden , der seinem Nachbar eine Buße von einige »
100 Franken auferlegt ; er läuft un Lande herum und sucht
einen Fürsprecher , der tiefes Mitleid mit ihm hat ; er schimpft
über die Gesetzgeber , die die dickbändige Gesetze machen und
dabei nicht einmal a » seinen speziellen Fall gedacht habe » ;
er quält und härmt sich ab um die Hand voll Erde , die
kaum eine Bohne werth ist , nnd es fällt ihm von Weitem
nicht ein , nachzuseheu , ob nicht mitten in seine » Aeckern
große Stellen verwahrlost sind , die ihm , wenn er nur den
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sind meine Töchter , meine Herren ! ich verbitte mir alle
Unarten !" Sprach ' s und erhielt von einem der jungen
Männer einen Stoß mit der Spitze des Stocks oder Regen¬
schirms tief in 's Auge . Das Auge war verloren , der Man »
andern Tages eine Leiche . Die jungen Männer waren ent¬
flohen , die Strafe wird sie aber doch erreichen . Wie schnell
sind 10 — 20 Jahr Zuchthaus verdient .

— In Danzig wurde kürzlich eine Fischhändlerin ,
welche bezüchtigt war , 8 Wannen mit Fischen , statt der
erlaubten 2 , auf dem Markte ausgestellt zu haben , freige¬
sprochen , weil — die Marktordnung nur verbiete , mehr als
2 Wannen vor sich zu haben , die Angeschuldigte auch nur
2 vor sich , die übrigen 6 hinter sich gehabt habe . Der Fall
erinnert an eine Entscheidung , welche vor etlichen Jahre »
uuter Leitung des verstorbenen Oberamtsrichters Lang das
Schöffengericht zu Verden abgegeben hat . Auf die Wochen¬
märkte wird viel geräuchertes Fleisch gebracht . Frisches
Fleisch zu verkaufen , erlauben die Privilegien der Fleischer¬
zunft nicht . Natürlich fahndet die Zunft sorgfältig am
Kontravenienten . Eines Tages findet ein Fleischer ein
frisches Stück , kauft es , ruft den Marktaufseher und führt
den Verkäufer vor das eben versammelte Schöffengericht .
Der Thatbestand ist klar , das eorpus stellet « zur Hand , der
Bauer geständig . Das Gericht iudeß verkündet nach einiger
Berathung Freisprechung , weil die Zunftprivilegien nur ver¬
bieten , zum Nachtheil der Fleischerznnft frisches Fleisch zu
verkaufen , eine Benachtheiligung aber ausgeschlossen erscheine ,
wo ein Mitglied der Zunft selbst der Käufer sei.

— Berlin kommt bei seinen mnsikalischen Belusti¬
gungen aus den heftigsten starken G e m ü ths a f fekten gar
nicht mehr heraus . Der Schauspieler Grimm wollte
bekanntlich dort eine Liederhalle begründen , als er verstarb .
Jetzt führt das Unternehmen sein Kollege , der Schauspieler
Zorn , fort .

Schweden .
— In hohem Alter von 79 Jahren starb in Stock¬

holm am 19 Dez . in dem Augenblicke , als sie in 's Theater
gehen wollte , die verwittwete der verstorbenen Königin
Desideria . Ihr wurde an der Wiege nicht gesungen , daß sie
einst Königin werden würde ; denn sie war die Tochter eines
Kaufmanns Clary in Marseille und heirathcte 17 Jahre
alt den Obersten Bernadotte , der sich damals von einem
Throne noch nichts träumen ließ . Er wurde aber König
von Schweden und sie Königin ; ihre Schwester wurde als
Frau Joseph Bonapartes Königin von Spanien und Neapel .
„Das Leben ein Traum " von Calderon war das Schauspiel ,
das sie sehen wollte .

Frankreich .
— I » einem Eisenbahnwagen bei St . - Germain belästig¬

ten 4 Offiziere einen ältliche » Herrn durch ' s Tabakraucken

und verhinderten ihn sogar ein Fenster zu öffnen ; auf 's
äußerste gebracht , schlug er ein Wagenfenfler ein , woram
die 4 Offiziere ihm ihre Karte » gaben und ihn zum Duell
forderten ; er gab ihnen darauf seine Karte und als die
Offiziere daraus erkannten , daß er der Justiz - Minister
Delangle sei , wollten sie fick damit entschuldigen , daß sie
ihn nicht gekannt hätten . Auf Anzeige an den Kriegs -
Minister wurden die Offiziere mit 14tägigem Arrest bestraft .

England .
— In London gibt jetzt ein kühner Löwenbändiger ,

der sogar de » berühmte » Amburgh in Schatten stellt .
Vorstellungen . Er geht in einen Käfig , de » sechs Löwen
gemeinschaftlich bewohnen , macht allerlei Exerciticn mit ihnen
durch und füttert einen von ihnen , während die übrigen
zusehen müsse » .

Spanien .
— Ans Spanien wird geschrieben , daß in der Pro¬

vinz Granada furchtbare Ueberfchwemmungen stattgefundcn .
In Santa Fe wurde » mehrere öffentliche Gebäude beschä¬
digt . In Badajoz stürzte in Folge der Ueberschwemmnng
eine Verpflegungsanstalt für unmündige Kinder ein , wobei
eine große Anzahl Kinder gctödtet und verwundet wurde .

Rußland .
— Furore macht in Warschau ein Heirathsfall . Die

schöne 20jährige Sliiatorswittwe Lubinska , welcher auf
dem letzte» Kaiserballe die Huldigungen der höchststehenden
Persönlichkeiten zu Theil wurde » , bat sich plötzlich mit dem
70jährigen Minister Much an ow verheirathet . Indem die
Warschauer Geistlichkeit die Trauung verweigerte , da bei
der Wittwe die übliche , 8monatliche Trauerzcit noch nicht
vorüber war , mußte die Trauung in einer .kleinen Provinzial -
stavt vorgenommen werden .

Afrika .
— In Dabomey , in Mtttelafrika , wo der König

gestorben ist , hat man für denselben ein Todtenopfer
gebracht , das 1500 Sklaven das Leben kostete . Sie wurden
ans einem Dampfschiffe herbeigebracht , einzeln hingeschlachtet ,
in 's Feuer geworfen und zu Äsche verbrannt .

Asten .
— Aus China erfährt man , daß Peking von den

Verbündeten ohne Schwertstreich besetzt worden ist . Der
Sommerpalast des nach der Tatarei geflohenen Kaisers war
geplündert worden . Die Alliirten gedenken in Tien - tfin und
Peking zu überwintern . Die Bevollmächtigte » Englands
und Frankreichs befanden sich im Hauptquartier .

— In China ist wieder Friede . Franzosen und Eng¬
länder haben mit dem himmlischen Kaiser rasch Frieden
geschlossen , Peking geräumt und der Kaiser kehrt zurück .

— Mancher alte Herr liebäugelte bereits wieder mit
seinem Zopf und Knopf , den er versteckt und halb vergessen

lOOsten Theil der Mühe auf sie verwenden wollte , die er
auf jene Hand voll Erde an der Grenze verwendet , tausend¬
mal mehr eiutragen würden , als jene Marchecke . — Da ist
endlich noch Einer , der hatte einen alten Pflug . So oft er
ihn gebraucht , gab

's schlechte Arbeit ; aber der Pflug ist noch
nicht vollständig abgenutzt , darum muß er noch aushalten ,
und ein neuer wird erst angeschafft nach einigen Jahren ,
nachdem der alte sein Land hinlänglich zu Grunde gerichtet
hat . Ich habe jüngst von einem Schneidermeister gehört ,
der seine » Lohn gegen dessen Neigung und Anlagen zwang ,
gleichfalls Schneider zu werden , nur weil der Vater ein
» och nicht völlig abgenutztes Bügeleisen und einen ziemlichen
Vorrath englischer Nadeln besaß . Es gibt scheint

's solche
wunderliche Käuze auch in anderen Stände » .

Ein anderes , landläufiges Urtheil über den Bauersmann
heißt i „ Der Bauer ist ein Grobian . " Ja , es gibt einzelne
Exemplare von ausgezeichneter Grobheit im Bauernstände .

Wenn der Wagen nicht gehen will , sieht der Mann nicht
nach , wo es fehlt , sondern er zerrt und reißt , stampft und
stößt , schlägt und tobt , flucht und donnert , daß es grausig
ist ; wenn ihm Jemand in den Weg tritt , sucht er sich nicht
mit ihm zu verständigen , sondern durch exemplarische Grob¬
heit will er obsiegen und seinen Namen zur Geltung und
allgemeinen Anerkennung bringen . — Besondere Grobheit
wird von den Wassermatteubesttzern gerühmt , jedoch mir zur

Zeit großer Trockenheit . Ein Prachtexemplar bäuerischer
Grobheit hat Bitzius gezeichnet in seinem „ Hagelhanns im
Blitzloch .d Indessen so ganz möchte ich dieses Urtheil nicht
unterschreiben . Bei der Äustkeilung der Grobheit , die
wahrscheinlich schon zu Anfang der Welt stattsand , sind die
Bauern nicht allein dabei gewesen ; Andere haben einen
großen Theil vorweg genommen . Ganz verkehrt ist es jeden¬
falls , wenn die Herren meinen , mit dem Bauersmann müsss
man grob umgehen , wenn mau verstanden sein und Eindruck
machen wolle . Der Bauer , auch selbst wenn er noch so
grob ist , hat doch meist einen feinen Sinn für das , was
sich für Andere schickt , und das ist bei ihm ausgemacht , das ;
sich Grobheit nicht schickt für gebildete Leute , Doktoren und
dergl . , selbst in dem Falle , daß er glaubt , für den Land -
manu passe sie besser . Wie dem aber auch sei, . gewiß ist ,
daß der Bauernstand ebenso saustmüthige und zart - und
feinfühlende Glieder zählt , als irgend ein anderer Stand ;
daß hinter dem rauben Kittel gar oft ein Herz schlägt , das
im Umgänge mit Menschen und Vieh eine schonungsvolle
Rücksicht an den Tag legt , wie sie manchen Hochgebildeten
zu wünschen wäre .
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hatte ; denn China wird nächstens Mode in Europa
-nverdcn und die Raritätenbändler werde » den Ton angeben .
In dem Sommerpalast des himmlischen Kaisers bei Peking
haben die Franzose » und Engländer so gründlich aufgeräumt ,
daß sie alle europäischen Liebhaber mit China versorgen
könne » . Mancher Soldat hat seine Beute für 20 — 30,000
Franks in Bausch und Bogen an Ossiziere losgeschlagen .
Die Engländer haben den Thron des Kaisers erwischt , ein
mächtiges , hölzernes , mit Gold und Edelstein geschmücktes
Möbel . Ein Paar lebendige Mandarinen , die um ihn im
Staube liege » , werden auch abgelassen .

— Wie wir in voriger Nummer noch kurz mittheilen
^

konnten , ist der Sommerpalast des Kaisers von China
von den siegreichen verbündeten Engländern und Franzoien
geplündert worden . Die Scene wird von einem Äugen¬
zeugen folgendermaßen geschildert : „ Die angerichteten Ver¬

wüstungen sind entsetzlich . Die öffentlichen Empfangzimmer ,
die Staats - und Privatjchlasgemächer , Vorzimmer , Vorzun -

mer und Boudoirs , Alles wurde geplündert , Kunstgegeu -

stände , Erzeugnisse inländischer und fremder Gewerbe mitge¬
nommen oder zertrümmert , wenn sie groß waren , um sie
transportiren zu können . Künstliches Gltlerwerk , schirme ,
Ornamente von Jaspis , Glocke » , Uhren , Krüge und andere

Gegenstände der Einrichtung und des Luxus sielen der Zer¬
störung anheim . Die enormen Porräthe von Kleidungs¬
stücken , mit Silber und Gold reich gestickte und nut dein

kaiserlichen Drachen versehene Röcke , Stiefel , Kopfputz ,
Fächern : . , ganze Zimmer anfüllend , wurde » fortgejchleppr
oder zerstreut und zerrissen . Ans den Borralhskammern
wnrde das in Rollen , wie es zu Kanton zu 20 oder 30

Dollars per Stück gekauft wird , aufbewahrte Leitenzeug
hervorgeholt und lag auf dem Boden zur Auswahl umher .

Rach einer Berechnung , die in jenen Zimmern ange,teilt
wurde , müssen 70 — 30,000 Stück daselbst gelegen haben .
Davon wurden lOOte nnihergeworfen , zertreten und die

Gänge dicht damit bedeckt. Jeder nahm , so viel er tonnte ,
mit sich . Am 7 . Okt . Nachmittags ging eine Anzayl mit

Stöcken bewaffneter Franzosen durch die Zimmer und zer¬
schlugen Alles , was noch in demselben befindlich war :

Spiegel , Schirme , Holzeinfassungen ic . Ei » großer Borrath
von Gold - und Silberbarren wurde jedoch der Obhut einer

Wache anveitraut und soll zwischen de » Engländern und

Franzosen getheiit werden . In einem der Vorzimmer zum
Staatsschlafgemach des Palastes wurde der Beitrag von

Tientsin in englischer und chinesischer Sprache , von Lord

Elgin unterzeichnet , gefunden . Er lag mitten unter zertrüm¬
merten Gegenständen ; die englische Schrift aber zog die

Aufmerksamkeit eines Soldaten auf ihn , der ihn mit sich
nahm . Ueber die Pracht und innere Ausstattung dieses
kaiserlichen Palastes heißt es in demselben Berichte : Bon

dem Glanze des kaiserlichen Aufenthalts läßt sich kein«
Beschreibung mache » . Der Eingang zur Empfangshalle ist
mit Marmor gepflastert , Wände und Decken sind mit Gold ,
himmelblau und Scharlach in dem prachtvollsten Styl
gemalt . Der Thron des Kaisers ist aus dem schönsten
dunklen Holze geschnitzt , die Polster sind mit goldenen
Drachen bestickt und zogen die allgemeine Bewunderung auf
sich . Eine goldene Krücke , deren sich der Kaiser bedient zu
haben scheint , fand sich gleichfalls vor . Die inneren Zimmer
und Salons waren prachtvoll ansgestattet Rollen von
Seidenzeug , Satin und Krepp , alle von glänzender Arbeit ,
waren von den sranzöstschen Soldaten bereits wüst durch¬
einander geworfen worden . Geschirr aus Jaspis und Por¬
zellan , von großem Werth fand man vor und darunter auch
manches Sevresgesckirr aus Ludwigs XIV. Zeit ; nicht weni¬
ger ein Staatsschwert mit dem englischen W ppe » und mit
Steinen besetzt , offenbar von hohem Alter . Einen Begriff
von der Menge von Seidenvorrath kann man sich machen ,
wenn man sich vergegenwärtigt , daß Geflügel , altes Geschirr
und allerlei Gegenstände in die kostbarsten Satins gewickelt
wurden . Alle Frauen waren verschwunden und ihre kleinen
sapanesischen Hunde liefen i » trübseliger Stimmung umher .
Zinn Glück wurden einige werthvolle Bücher und Papiere
für das britische Museum gerettet . Der Kaiser hatte sie am
Tage zuvor noch benutzt . "

Amerika .
— Der britischen Gesandschaft in Mexico ist gewaltsam

eine Million Dollars weggcnomme » worden , welche Aktio¬
nären gehört .

Charade .
Das Erste wird als Ausfluß hcil '

ger Wesen . ' >.
Betrachtet , gleich der Wirkung von dem Licht,
Doch öfters auch als Zauberspiel der Bösen ,
Weil ihrem Trug ein lichter Dunst entspricht .
Ter Heuchler liebt ' s , der gern den Heil '

gen spielt ,
Weil er in ihm sich mehr geborgen fühlt .
Das Zweite , kommt der greise Winter an ,
Ist gegen Frost ein wahrer Talisman ;
Und weiß die Kunst ein Bild aus ihm zu schneiden ,
Sucht oft bei ihm die Andacht Trost im Leiden ;
Dann aber sagt der Aufgeklärte frei , l>
Daß diese auf dem Weg des Zweiten sei . fl ' '

Das Ganze ist das morsch gewordne Zweite , , I
Das Gcisterfnrcht in schwache Seelen streute ,

" *

Obgleich es , wie ihr vielleicht Alle wißt ,
Blvs eine Wirkung von Insekten ist.

Auflösung des Räthscls in Nr . l03 : Brodneid .

Zwangsversteigerung .
jKönigsbach . j Gemäß BoUstrecknugs

Verfügung werden der Moses Hirsch
Maier ' s Wittwe in Königsbach nach¬
stehende Liegenschaften

Montag , 7 . Januar L86I ,
Bornilttags 10 Uhr ,

im Nathhanse in Königsbach öffentlich
unter der Bedingung versteigert , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
prcis oder mehr geboten wird :

Häuser und Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus sammt

Scheuer und Stallung , Keller und
Schweinstall , mitten im Ort , neben
Mößner Friedrich Ott und Almeiidgaffe .
Tax 1,500 fl .

A eck er .
l! Morgen 3 Viertel 6 Rulhen in

9 Abtheilungen . Tax 1,140 fl .
W iesen .

3 Viertel 25 Ruthen in 3 Abthei
lungen . Tax 350 fl .

Durlach , 3 . Dez . 1860 .
Rheinländer , Notar .

Grötziugcii .

Stammhotzverfteigerung .
Die Gemeinde läßt in ihren Wcttdnn

gen nachgen mute Stämme
Donnerstag , 3 . Januar ,

öffentlich versteigern , als :
19 Stamm Eichen , zn Holländer - nnd

Nutzholz eignend ,
33 „ Eschen ^schönster Onalitätj ,
32 Staun » Erle » fschönste QualitäkP
10 „ Pappeln und
5 „ Rusche » .

Die Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Holzschlag im Btnchwald oberhalb der
Eisenbahn .

Grötzinge » , 20 . Dez . 1860 .
Bürgermeisteraiitt .
' Schmidt .

I ord a n .

Lisette Schwarz,
lvohnhaft Kelterstraße Nro . 2 ,

empfiehlt sich im Klcidermachen sowohl
in als außer dem Hanse und verspricht
bet moderner Arbeit billige Preise .

In nicincm Ncrlage ist neu erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Fröhlich Pah , Gott erhalts !
Gedichte in Pfälzer Mundart .

Dritte Auflage mit Bildern . Geb . fl . 1 . 24 kr.
H . L . Bröimcr , Frankfurt a . M .

In Karlsruhe A . Bielcfeld
' s Hofbuchhandlg

Ein Weißzeugschrank ,
welcher auch als Kleiderkasten gebraucht
werden kann , in wegen Mangel an Platz billig
zn verkaufen ; wo , sagt das Kontor d . Bl .

Empfehlung .
Frau Gerichts - Vollzieher Reißner ,

Wittwe , wohnhaft Herrenstraße Nr . 16 ,
empfiehlt sich im Weißnähcn , mit dem
Verspreche » , daß Alles schön und billig ,
sowie » ach neuester Mode gearbeitet wird .

Zugleich verbinde ich die Anzeige , daß
auch Atbeüen in Hackeln , Filet , und
Stramin Stickerei angenommen werden .

Düsten Most
verzapft

Grimm zum Rebstock.
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Die Handhabung der Polizei in der Nenjahrsnacht betreffend .
Nr . 13,581 . Sämmtliche Bürgermeister werden aufgesordert , das Verbot des Schießens in der New - -

jahrsnacht ( Regierungsblatt 1817 , Nr . 29 ) mit besonderer Hinweisung auf die , die Uebcrtretcr desselben ,
tretenden Strafen in ihren Gemeinden sogleich zu verkündigen und strengstens zu handhaben :

Insbesondere wird verfügt :
1 ) Die geordnete Polizeistunde ist strenge einznbalten .
2) Die Nachtwache ist mit tüchtigen verlässigen Männern zu verstärken und unter einen besonderen

Obmann zu stellen , der das erforderliche Anseben genießt .
3 . Wer dem Verbote des Schießens , Pctardcnlegens rc. zuwidcrhandelt und betreten wird , soll ver¬

haftet und unnachsichtlicht mit 5 fl . Geld - beziehungsweise ötägiger Gefängnißstrafe belegt , auch das
Schießgewehr ihm abgcnommen werden .

4 . Wer nach Eintritt der Polizeistunde sich noch im Wirthsbause oder auf der Straße aufhält und
Lärm macht , ist zu verhaften und nach § . 7 der Ministerialverordnung vom 8 . Juli 1836
( Regierungsblatt 1836 , S . 285 ) zu bestrafen .

Am 2 . Januar erwartet man pflichthaften Bericht über den Verlauf der Neujahrsnacht .
Durlach , den 21 . Dezember 1860.

Großheyngliches Oberamt.
Spangenbcr g .

Äas Gemeinderechnungswesen betreffend .Nr. 10,326. Unter Bezug auf diesseitige Aufforderung vom 23 . Dez . 1859 ,Nk . 11,518 ( Wochenblatt Nr . 104 , S . 4l5 ) sieht mau de» darin bezcichnete »
Korlagen in den ersten 10 Tage » des nächsten Monats entgegen .

Durlach , am 24 . Dezember 1860 .
Großh . Amtsrevisorat .

Neiff .
Wilferdingen .

Holzversteigerung .
Aus den hiesigen Domänen -

Waldungen werden versteigert:
Freitag , 4 . Januar ,

» im Distrikt Buchwald , Ab -
theiluug „ Dachsbauschlag " : 14z Klafter
gemischtes Scheit - und Prügelbolz , 9800
Stück bnckenc und 200 aspene Westen .

Montag , 7 . Januar ,
im Distrikt Herrmanusgriind , Ab¬
teilung „Hümmelsberg " : 501 Klafter
forlen Stockholz , 250 Stück buchene und
4950 forlene Wellen , 86 sorlene Ban
stamme von 50 —80 Fuß Länge , sowie
61 forlene Sägklötze .

Dienstag , 8 . Januar ,
in derselben Abtbeilung : 14j Klafter
buchen Scheitholz , 309j forlen dto . und
111 Klafter forlene Prügel .

Man versammelt sich jeweils früh
halb 9 Uür in den genannten Ab
theilungen .

Wilferdingen , 24 . Dez . 1860 .
Großh . Bezirksforstei .

H t b e n st r e i k.

Köniysbach .
Schreinerarbett - Vergebung .

Donnerstag den 3 . Januar , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird in diesseitigem
Nachhause die Herstellung der erforder¬
lichen Subiellien , Tische und Tafeln in
das neue Schulhaus dahier , veranschlagt
zu 539 fl . , im Abstreich vergeben . Plan -
zeichnuug und Ueberschlag liegen zur
Einsicht bereit .

Kvnigsbach , 22 . Dez . 1860 .
Bürgermeisteramt .

W e n ß .
Weingarten .

Tabak-Versteigernng .
Im Wege des Gerichts wird in der

Behausung des Georg Jakob Mar¬
tini » Weingarten

Mittwoch den 2 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

20 Ceiituer Tabak gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert .

Weingarten , 27 . Dez . 1860 .
Der Gerichtsvollzieher :

F r i ck.

Prilrat-Anrcigkn .
Unterricht

in der

englischen Spruche
gibt Professor Henn .

Punsch -Essenz , lene sie Katari» ,
kuin so .iamaita , 4x krall «I

' llibvnlho .
feinst französische » ko^nae . Kirschen -
li » d Zwetschgeittvasser empfiehlt

4uliu8 I-M ' I .

Hanf ,
sehr rein gehechelt und von vorzüglicher Qua¬
lität , ist fcrtwäkrend zu haben bei

Carl Fr . Leußler ,
Jägerüraße .

4 » Nounxen - I' » ii !«oI>- 4^ 8oi>/ :,
Mi .kaul -iio -i - ir » !» .
rD « altes kij , 8vli « n - L Lrvot ^ oiirzo » -
M i'E, >VN 8800 und andere verschiedene I . i -

_ empfiehlt zu den billigsten
Preisen .

Karl Grimm .

Mit diese »! ncn erfundeneii FabrikatMit diesen « ncn erfundeneii Fabrikat
können Gegenstände jeder Art aufs beste
verbunden werden , dieselben mögen sein ,
von Holz , Horn , Glas , Porzellan , Stein¬
gut , Marmor , Alabaster , Berusteiu , Meer¬
schaum ec . , sogar uugleiche Körper ,
z. V . Metall auf Glas , Stein auf Holz .

Das Packetchen kostet 12 kr . » nd ist
in Dnrlach zu haben bei

Julius Löffel .

vrLnxon -? un8rIi . k88i 'M ,
kerbten lamaiea-Ilum .
1It <' 8 Iiir8eben- ck
rivtkcltFenu «88or :
liier , grüner und schwarzer ,
kllvrolaÄe in verschiedenen Sorten

empfiehlt billigst

_ Aug . Bauer .
Zimmer zu vermiethen .

In der Herrcnstraße dahier Nr . 7 ist ein
invblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn zu
vermiethen , das sogleich bezogen werden kann.

Aiiszu 1eilienS "
-7. 7 .°.r

1861 und ist das Nähere zu erfragen im Kontor
dieses Blattes .

Wohnungsantrag .
1861 ist eine Wohnung im mittleren Stock ,
bestehend in 2 Zimmern und Küche, zu vermic
thcn . Auch werden beide Zimmer möblirt an
einen Herrn abgegeben . Näbcres bei Carl
Flcischmanii ._

Dicnstantrag .
'LL :

mit guten Zeugnissen versehen , findet sogleich
oder bis Weihnachten einen Platz . Näheres
im Kontor d . Bl .

Todesaiykige und Danksagung .
Drm Allmächtige » hat es gefallen ,

unser » »nvergeßlichen Gatten und Vater ,
Lammwirth Karl Wagner in Grötzingen ,
» ach längerem Brustleioen in einem Alter
von 44 Jahren 2 Monaten in ein besseres
Jenseits abzurnfen .

Für die herzliche Theilnahme an unserm
Schmerz und für die zahlreiche Leichen -
begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
wir imserii tiefgefühlten Dank aus .

Grötzingen , 16 . Dez . 1860 .
Die trauernde Gattin mit ihren Kindern .
Katharine Wagner gcb . Morlock.

Goldcours vom 5 Dez . 1860 .
kistolon . . . . S . 32 -33.

ckitto ttroussisoliv 9 . 5Sg- üt>z .
Ilollrinäiselie 10 Ü.-Ktüek 9 . 37z -38z..

9 . 16- 17 .
mNA'I. 80 Vr§6 H8 11 . 36-40.
Duorrteri . . . . ü . 29g- 30z .

Gestorbene .
Dur lach .

22 . Dez . : Karl Wackershauser , Weingartner ,
Ehemann , 80 Jahr alt .

24 . „ Louise , Vat . Leonhard Bär von
Ettlingen , 7 Wochen alt .

Verantwortlicher Redakteur : K . Siegrist . — Druck und Verlag von A . Dups Buckdruckerei.
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